
Bezirksbeamter  hat
Sprechstunde  auf  dem
Wochenmarkt
Am Donnerstag, 2. Oktober, in der Zeit von 9 Uhr bis 13.00
Uhr, stellt sich Rainer Gayer als zuständiger Bezirksbeamter
auf dem Wochenmarkt in Bergkamen den Sorgen und Nöten der
Bürger. Zusammen mit den ehrenamtlichen Seniorenberatern der
Kreispolizeibehörde  berät  er  auch  ausführlich  zum  Thema
Taschendiebstahl.

Auf den Spuren der Römer über
den Römerberg
Interessierte  Bürgerinnen  und  Bürger  können  am  kommenden
Sonntag, 5. Oktober, im Stadtteil Oberaden wieder auf den
Spuren der  „alten Römer“ wandeln.

Unter der Leitung  von Gästeführerin Elke Böinghoff-Richter
geht  es  an  diesem  Tage  um  14.30  Uhr  vom  Eingang  des
Stadtmuseums am Museumsplatz aus auf eine gut zweistündige
fußläufige Erkundungs- und Besichtigungstour über das Gelände
des früheren Legionslagers auf dem Römerberg, bei der allerlei
Wissenswertes über die römische Geschichte zu erfahren ist und
in deren Verlauf auch mehrere markante Punkte des Lagers an
Ort und Stelle direkt in Augenschein genommen werden. Auch die
rekonstruierte  „Holz-Erde-Mauer“  wird  dann  für  die  Gruppe
zugänglich sein.

Für  die  Teilnahme  an  der  Wanderung  ist  pro  Person  ein
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Kostenbeitrag von 3,- Euro zu entrichten; für Kinder bis zu
zwölf Jahren ist die Teilnahme kostenfrei.

Die Rundwanderung endet später wieder vor dem Stadtmuseum.
Festes  Schuhwerk  und  zweckmäßige  wetterangepasste  Kleidung
werden empfohlen.

 

9-jähriger Radfahrer von Pkw
überrollt
Ein Fahrrad fahrender Junge wurde Montagnachmittag Opfer eines
tragischen Verkehrsunfalls in Lünen

Der 9-jährige Junge fuhr nach ersten Erkenntnissen mit seinem
Fahrrad auf dem Gehweg der Jägerstraße in Lünen. Hierbei stieß
er  offenbar  mit  seinem  Lenker  gegen  eine  Mülltonne,
strauchelte  mit  dem  Rad  und  fiel  auf  die  Fahrbahn.

Ein herannahender Pkw überrollte den Jungen. Er erlitt nach
Angaben  der  Rettungskräfte  lebensgefährliche  Verletzungen.
Hier wurde auch der Rettungshubschrauber eingesetzt.

Junge  Schauspieler
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präsentieren  Komödie  „Doof
gelaufen“
Gleich  zwei  Mal  geht  das  neue  Stück  der  Jugendgruppe  der
Volksbühne 20 mit dem Titel „Doof gelaufen“ über die Bühne.

Premiere  ist  am  kommenden  Samstag,  4.
Oktober, ab 17 Uhr in der städtischen
Galerie „sohle 1“ im Stadtmuseum. Eine
weitere Aufführung gibt es am 25. Oktober
ebenfalls ab 17 Uhr im Martin-Luther-Haus
in Weddinghofen.

Zum  Inhalt:  Eine  Wohngemeinschaft  voller  verrückter,
neurotischer  Typen  wird  irrtümlich  von  einem  Gangsterpaar
überfallen  und  als  Geiseln  genommen.  Ärger  ist
vorprogrammiert. Vor allem weil keiner die Einbrecher erst
nimmt. Zum schreien komisch.

Gespielt  wird  das  Stück  von  der  Jugendgruppe  des
Theatervereins Volksbühne 20. Die Schauspieler sind zwischen
15 bis 22 Jahren alt. Bei diesem Stück stehen neun Personen
auf der Bühne. Der Eintritt kostet 4 Euro.

Karten gibt es im Vorverkauf mittwochs von 18 bis 19 Uhr im
Vereinsheim, Rotherbachstraße 154, oder bei Frau Dahn, Tel.
02307/80680.
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„Kinder  helfen  Kindern“  –
eine gelungene Aktion von St.
Michael
Die  jüngste  Spendenaktion  der  kath.  Kirchengemeinde  St.
Michael Weddinghofen erwies sich als voller Erfolg.

Die Tanz und Theater Gruppe „All Inclusive“ der Initiative
Down Syndrom unter der Leitung von Heike Stube-Rosendahl

Unter dem Motto „Kinder helfen Kindern“ fand am vergangenem
Samstag ein bunter Nachmittag statt. Der Kinderchor „Kolibris“
startete  mit  gemischten  Liedern  die  Stimmung  machten.  Dem
folgte  die  Tanz  und  Theater  Gruppe  „All  Inclusive“  der
Initiative Down Syndrom unter der Leitung von Heike Stube-
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Rosendahl. Die Mädchen und Jungen tanzten unter dem Motto
„Lass die Sonne in dein Herz“ und bewiesen damit das eine
Behinderung nicht im Wege steht um ein fröhliches Leben zu
führen.

441,50  Euro  an  den  Verein
Initiative Down- Syndrom

Philipp

Bei den Zuschauern konnte das eine oder andere Auge nicht
trocken bleiben. Auch später als Philipp die Vorstellung der
Mitglieder der Gruppe und somit seine Rolle als Moderator
übernahm. Viel „Sonne in die Herzen“ der Zuschauer brachten
anschließend noch die Gruppen der Schreberjugend Bergkamen.

Das Pfarrheim füllte sich mächtig. Das gut bestückte Kuchen
Buffet leerte sich schnell so konnten die fleißigen Helfer vom
Gemeindeausschuß einmal alles in ein Grill Buffet umwandeln.
So ging keiner hungrig nach Hause. Selbst einige Spaziergänger
der  Gemeinde  konnte  Katharina  Skolik  zu  einem  Besuch
überreden. Am Ende konnte die Gemeinde den Erlös des Verkaufs
von 441,50 Euro an den Verein „Initiative Down- Syndrom e.V“
übergeben.

Weitere Infos zur Initiative Down Syndrom gibt es hier.
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Hexen, Zauber und Magie – nur
noch wenige Plätze frei
Um Hexen, Zauber und Magie geht es in der Herbstferienaktion
des  Umweltzentrums  Westfalen  für  Kinder  ab  7  auf  der
Ökologiestation  in  Bergkamen-Heil.

Vom 13. bis 17. Oktober, jeweils 10.00 bis 15.00 Uhr, tauchen
die Kinder ein in die Welt der Hexen und Zauberer. Gemeinsam
verwandeln sie sich in kleine Hexenlehrling, stellen magische
Öle her und gehen auf die Suche nach geheimnisvollen Kräutern.
Vielleicht schaffen es die Kinder auch ihren eigenen Besen zu
binden.

Mitzubringen  sind:  regenfeste  und  warme  Kleidung,  festes
Schuhwerk und ein Schnitzmesser falls vorhanden Durchgeführt
wird diese Aktion von der Naturerlebnispädagogin Heike Barth
und der Wildnispädagogin Sandra Bille.

Die Kosten für diese Ferienwoche betragen 95 Euro pro Kind
(Geschwisterkinder 70 Euro). In den Kosten sind die Personal-
und  Materialkosten  sowie  Mittags  eine  kalte  Mahlzeit  und
Getränke enthalten. Trinkflaschen müssen mitgebracht werden.
Die maximale Teilnehmerzahl ist auf 20 Kinder begrenzt.

Anmeldungen  ab  sofort  bei  Dorothee  Weber-Köhling
(02389-980913) oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de.
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Mildes  Urteil  für
Brandstifter
Der junge Brandstifter, der im März 18 Autos angesteckt und
damit die Kamener Bürger in Angst und Schrecken versetzt hat,
ist wieder auf freiem Fuß. Am Montag (29. September) durfte
der 18-jährige Martin K. (Name geändert) das Amtsgericht Unna
als freier Mann verlassen und wurde vor der Tür von mehreren
Freunden  und  offenbar  auch  Familienmitgliedern  in  Empfang
genommen.

Eines der in Brand gesteckten Autos.  (Foto: Ulrich Bonke)

18 Autos hat Martin im März in Kamen mutwillig angezündet,
hinzu kam ein missglückter Versuch der Brandstiftung. Am 17.
März wurde er auf frischer Tat ertappt. Seitdem saß er in U-
Haft.  Am  Montag  nun  fällte  das  Jugend-Schöffengericht  das
Urteil für diese Taten. Es lautet: zwei Jahre Jugendstrafe auf
Bewährung; die sechs Monate U-Haft werden dabei angerechnet.
Der Haftbefehl gegen den jungen Mann wird aufgehoben.

Doch Martin wird die Zeit nicht fröhlich feiernd mit seinen
Freunden verbringen können. Er muss die kommenden eineinhalb
Jahre vielmehr stationär in einer Jugendeinrichtung verbringen
und sich an die Regeln halten, die die Vorsitzende Richterin
Birgit  Vielhaber-Karthaus,  der  Bewährungshelfer  und  die
Verteidigerin gemeinsam mit Martin besprechen werden.

„Wir wissen, dass es sich hier um Verbrechen handelt, von
denen  jedes  einzelne  im  Erwachsenen-Strafrecht  bereits  ein
Jahr Haftstrafe nach sich ziehen könnte“, sagte Staatsanwalt
Dr.  Heiko  Artkämper.  Und  er  räumte  ein,  dass  er  sich  zu
Prozessbeginn  das  nun  gesprochene  Urteil  –  das  in  jeder
Hinsicht dem von ihm geforderten Strafmaß entsprach – nicht
hätte vorstellen können. Das Urteil sei die Folge von vielen
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Gesprächen  mit  dem  Jugendamt  und  anderen  zuständigen
Organisationen.

Im  Erwachsenenrecht  solle  ein  Urteil  eine  abschreckende
Wirkung haben, stimmte Richterin Vielhaber-Karthaus zu. Bei
Martin greife jedoch das Jugendrecht und der Erziehungsgedanke
– nicht zuletzt deshalb, weil bei ihm „eine Reifeverzögerung
und schädliche Neigungen“ festzustellen seien.

Allerdings wurde dem jungen Angeklagten hoch angerechnet, dass
er  sofort  alle  Straftaten  gestanden,   sich  mehrfach
entschuldigt  und  allen  Geschäftigten  einen
Entschuldigungsbrief  geschrieben  habe.

„Ich bereue meine Taten.“
„Ich bereue meine Taten und möchte gerne zu einem geregelten
Lebensweg  zurückfinden“,  sagte  Martin  am  Montag  auf  der
Anklagebank: schlank, blass, dunkelblond und fast regungslos.

Der geregelte Lebensweg soll unter anderem das Abitur sein,
das er vor einem halben Jahr völlig aus den Augen verloren
hatte.  Denn  die  Schule  und  die  erste  eigene  Wohnung
überforderten den jungen Mann. Er fühlte sich (nach eigenen
Aussagen am ersten Prozesstag) als Versager. Ein Problem, bei
dem auch Drogen und der umfangreich genossene Alkohol nicht
helfen konnten. Die brennenden Autos, so eine seiner Aussagen
am  ersten  Prozesstag,  seien  da  eine  willkommene  Ablenkung
gewesen.

Die wahren Ursachen und Gründe für Martins Straftaten wurden
jedoch  in  nichtöffentlicher  Sitzung  besprochen  und  „werden
auch  niemals  an  das  Licht  der  Öffentlichkeit  gelangen“,
betonte  Staatsanwalt  Dr.  Artkämper.  Auch  die  Verteidigerin
Ursula  Krämer  betonte,  dass  man  sich  nicht  zu  den
Hintergründen  äußern  werde.



Pflege- und Wohnberatungen in
Bergkamen
Die nächsten Pflege- und Wohnberatungen in Bergkamen finden am
Donnerstag,  2.  und  16.  Oktober  statt.  Die  Fachleute  des
Kreises stehen Ratsuchenden von 10 bis 12 Uhr im Rathaus,
Rathausplatz 1 (Raum 600 in der 6. Etage) zur Verfügung. Eine
telefonische Kontaktaufnahme ist unter 0 23 07 / 96 52 18
möglich. Falls sich weitere Fragen ergeben, sind die Fachleute
unter Tel. 0 23 07 / 289 90 60 zu erreichen.

Bei der Beratung können Fragen rund um das Thema Pflege und
Wohnen gestellt werden. Da kann es z.B. um den Antrag auf
Leistungsgewährung gehen, um die Grundlagen, nach denen der
Medizinische  Dienst  der  Krankenkassen  seine  Begutachtung
durchführt, um die Frage, wie sich Pflegebedürftige auf diese
Begutachtung vorbereiten können oder auch um die Finanzierung
und  Abrechnung  eines  ambulanten  Pflegedienstes  oder  die
Finanzierung des Pflegeheimplatzes. Aber auch Ratsuchende, die
Fragen  nach  technischen  Hilfsmitteln  oder  einer
Wohnraumanpassung, wie z. B. einem barrierefreien Badezimmer
haben, können die gemeinsame Sprechstunde aufsuchen.

Die Beratung erfolgt trägerübergreifend, also unabhängig von
der  Zugehörigkeit  der  Ratsuchenden  zu  einer  Kranken-  oder
Pflegekasse.  Die  „Hilfe  aus  einer  Hand“  ist  kostenfrei,
neutral und persönlich.

Wer  die  Termine  nicht  wahrnehmen  kann  oder  im  Anschluss
weitere Fragen hat, erreicht die Mitarbeiterinnen der Pflege-
und Wohnberatung des Kreises Unna im Severinshaus, Nordenmauer
18 in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 289 90 60 oder 0800 / 27 200
200 (kostenfrei).
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Weitere  Informationen  finden  sich  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de – Kreis & Region – Soziales – Pflege- und
Wohnberatung.

Bürgermeister  lädt  Neubürger
ein
Bürgermeister Roland Schäfer lädt erneut zum Neubürgerabend
ein.

Eine Einladung haben alle diejenigen erhalten, die im letzten
halben Jahr in Bergkamen neu zugezogen sind. Darüber hinaus
wurden auch die Neu-Eingebürgerten zum Informationsabend
eingeladen. Eine Kinderbetreuung wird angeboten. Der

Neubürgerabend findet statt am  Mittwoch, 1. Oktober, um 19
Uhr im Treffpunkt an der Lessingstraße 2.

Betrunkener Dieb will zuerst
Schokolade  und  dann  eine
Koffer klauen
Mit  einem  hartnäckigen  Dieb  hatten  es  Einsatzkräfte  der
Bundespolizei  am  Sonntagmorgen  zu  tun.  Der  33-jährige
scheiterte bei gleich zwei Diebstahlsversuchen im Dortmunder
Hauptbahnhof.  Mit  1,16  Promille  wurde  er  in  das
Polizeigewahrsam  eingeliefert.
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Gegen 7 Uhr hatte der 33-Jährige aus Engelskirchen seinen
ersten „Auftritt“ in einem Supermarkt am Hauptbahnhof. Dort
wollte er mit zwei Tafeln Schokolade (Traube/ Nuss) und einem
Camembert,  dass  Geschäft  verlassen,  ohne  zu  zahlen.  Dabei
wurde er durch den Ladendetektiv gehindert. Bundespolizisten
leiteten gegen ihn ein Ermittlungsverfahren wegen Diebstahls
ein.

Gegen  8.15  Uhr  schlug  der  33-Jährige  erneut  zu.  In  einer
Bäckerei im Hauptbahnhof hatte er versucht, einem 42-jährigen
Mann aus Münster, seinen Koffer zu entwenden. Der Münsteraner
hatte den Koffer abgestellt um an der Verkaufstheke etwas zu
bestellen. Diesen Moment nutzte der Mann aus Engelskirchen,
nahm den Koffer und ging in Richtung Ausgang.

Noch  rechtzeitig  bemerkte  das  Diebstahlsopfer  den  dreisten
Diebstahl, rannte zum Ausgang und hielt den 33-Jährigen bis
zum  Eintreffen  der  Bundespolizei  fest.  Die  Einsatzkräfte
nahmen den alten Bekannten in Gewahrsam. Auf Grund seiner
Alkoholisierung (1,16 Promille) und weil die Gefahr bestand,
dass er seine Diebestour fortsetzen würde, wurde er in das
Polizeigewahrsam eingeliefert.

Die  Bundespolizei  leitete  ein  weiteres  Ermittlungsverfahren
wegen Diebstahls gegen ihn ein.

Fünf  Verletzte  in  vier
beteiligten Fahrzeugen
Fünf Personen sind bei einem Verkehrsunfall am Sonntag auf der
A  1  in  Fahrtrichtung  Köln  leicht  verletzt  worden.  An  dem
Unfall in Höhe des Autobahnkreuzes Dortmund/Unna waren vier
Fahrzeuge beteiligt.
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Zum Unfallzeitpunkt gegen 14 Uhr hatte sich auf der A 1 ein
Stau  gebildet.  Ein  28-jähriger  Mann  aus  Bramsche
(Niedersachsen) bremste aus diesem Grund seinen Honda ab. Er
befand  sich  auf  dem  linken  Fahrstreifen.  Der  Fahrer  des
folgenden Opels, ein 66-Jähriger aus Edewecht (Niedersachsen),
sah dies offenbar zu spät und fuhr auf. Durch den Zusammenstoß
wurde  der  Honda  auf  den  Audi  eines  68-jährigen  Hageners
geschoben.  Der  Honda  wiederum  wurde  schließlich  auf  dem
mittleren  Fahrstreifen  durch  den  Skoda  eines  49-jährigen
Schwerters gestoppt.

Bei  dem  Unfall  verletzten  sich  die  Fahrer  des  Opels,  des
Hondas und des Skodas leicht. Zudem trugen die 66-jährige
Beifahrerin im Opel und die 51-jährige Beifahrerin im Skoda
leichte Verletzungen davon. Die verletzten Personen wurden zur
ambulanten Behandlung in verschiedene Krankenhäuser gebracht.

Den entstandenen Sachschaden schätzt die Polizei insgesamt auf
ca. 19.000 Euro.


